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Muster-Betriebsvereinbarung: Wirtschaftsausschuss

Zwischen der Geschäftsführung der … (Name des Unternehmens, im Folgenden Arbeitgeber genannt) und dem Betriebsrat der … (Name des Unternehmens) wird folgende Betriebsvereinbarung zur Teilnahme am Wirtschaftsausschuss und dessen Sitzungen getroffen:

§ 1 Geltungsbereich
Die Betriebsvereinbarung gilt für alle Mitglieder des Betriebsrats und des Wirtschaftsausschusses sowie den Arbeitgeber. 
Die Betriebsvereinbarung findet für alle Sitzungen des Wirtschaftsausschusses Anwendung, also unabhängig davon, ob Mitglieder des Betriebsrats oder der Arbeitgeber daran teilnehmen.

§ 2 Pflicht der Mitglieder des Wirtschaftsausschusses zur Teilnahme
Die Mitglieder des Wirtschaftsausschusses sind verpflichtet, an den Sitzungen des Organs teilzunehmen. Voraussetzung für die Teilnahmepflicht ist, dass ordnungsgemäß zur Sitzung geladen wurde.
Die Mitglieder des Wirtschaftsausschusses sind für die Zeit der Sitzung von ihrer sonstigen Arbeit befreit. Sie haben sich allerdings bei ihrem Vorgesetzten ab- und im Anschluss an die Sitzung wieder anzumelden. 

§ 3 Teilnahme des Arbeitgebers
Der Arbeitgeber nimmt an allen Wirtschaftsausschusssitzungen, zu denen er eingeladen wird, persönlich teil. Sollte er verhindert sein, so lässt er sich durch ein anderes Mitglied der Geschäftsführung vertreten.
Sind die anderen Mitglieder der Geschäftsführung ebenfalls verhindert, kann der Arbeitgeber sich von einer anderen Führungskraft des Unternehmens vertreten lassen. Diese sollte danach ausgewählt werden, dass sie die wirtschaftliche Lage des Unternehmens gut kennt und sich zu den besprochenen Angelegenheiten detailliert äußern kann.

§ 4 Unterstützung des Arbeitgebers
Der Arbeitgeber darf zur Sitzung des Wirtschaftsausschusses sachkundige Mitarbeiter mitbringen, wenn er diese benötigt, um entsprechende Detailfragen einzelner Tagesordnungspunkte zu klären. Das gilt vor allem, wenn er bei der Erläuterung des Jahresabschlusses und der Beantwortung der entsprechenden Fragen Unterstützung benötigt. 

§ 5 Andere Teilnehmer
Der Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats ist berechtigt, an den Sitzungen des Wirtschaftsausschusses teilzunehmen.
Der Wirtschaftsausschuss ist zudem berechtigt, durch einen entsprechenden Mehrheitsbeschluss die Teilnahme der im Betrieb vertretenen Gewerkschaft zuzulassen.

§ 6 Hinzuziehung von Sachverständigen
Der Wirtschaftsausschuss kann, sofern ihm die notwendigen inhaltlichen Kenntnisse fehlen, Sachverständige hinzuziehen. Dazu wird ein Mehrheitsbeschluss benötigt. 
· Handelt es sich bei den Sachverständigen um Führungskräfte aus dem Unternehmen, müssen diese sich einverstanden erklären.

· Sollen externe Sachverständige beauftragt werden, muss der Wirtschaftsausschuss den Betriebsrat bitten, einen entsprechenden Beschluss zu fassen und die Kostenübernahme zu beantragen.

§ 7 Kostentragung
Der Arbeitgeber trägt die Kosten, die durch die Hinzuziehung interner Sachverständiger anfallen, also vor allem notwendige Reisekosten. 
Die Kosten für externe Sachverständige sind in jedem Einzelfall zu prüfen. Wie bei den Betriebsräten so gilt auch in Bezug auf den Wirtschaftsausschuss grundsätzlich das Kostengeringhaltungsprinzip. 

§ 8 Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Betriebsvereinbarung unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieser Vereinbarung nicht berührt. 
Die Parteien werden in diesem Fall unverzüglich die Verhandlungen aufnehmen, um die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame zu ersetzen.  

§ 9 Schlussbestimmungen
Die Betriebsvereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft. Sie kann von jeder Partei mit einer Frist von 3 Monaten zum Quartalsende gekündigt werden.
Im Fall einer Kündigung wirkt sie bis zum Abschluss einer neuen Betriebsvereinbarung zu diesem Thema fort.
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